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Wohnmobil
entwendet

Walsrode – Ein Wohnmobil,
das in der Straße Beckersberg
in der Einfahrt eines Wohn-
grundstücks abgestellt war,
entwendeten Unbekannte in
der Nacht zu Montag, zwi-
schen 21.30 und 7.30 Uhr. Es
handelt sich um ein Fahrzeug
derMarkte Citroën Pössl, teilt
die Polizei mit. Hinweise zu
dem Diebstahl nimmt die Po-
lizei Walsrode unter der Tele-
fonnummer 05161/48640
entgegen.

Hecke gerät
in Brand

Buchholz/Aller – Durch Garten-
arbeiten mit einem Unkraut-
brenner geriet am Montag,
gegen 17.45 Uhr, eine Hecke
in Buchholz/Aller in Brand.
Neben der eigenen Hecke des
83-jährigen Verursachers, ge-
riet auch noch die Poolabde-
ckung der Nachbarn vermut-
lich durch Funkenflug in
Brand, schreibt die Polizei in
einer Pressemitteilung. Die
Feuerwehren Marklendorf,
Essel und Buchholz waren im
Einsatz.
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„Glücksfall“ für die Samtgemeinde
Einweihung einer weiteren von der Egra gebauten Produktionshalle

ierliche Stellenausschrei-
bung unterstreicht die Rolle
des Unternehmens als bedeu-
tender Wirtschafts- und Ko-
operationspartner für die Re-
themer Gemeinde.
Grote beschrieb die lang-

jährige Zusammenarbeit mit
Egra als Glücksfall. Durch ge-
meinsames Engagement,
Verzicht auf Dividenden und
ehrenamtliche Arbeit entste-
he eine harmonische, ehe-
ähnliche Partnerschaft, die
sowohl Freqcon, als auch der
Gemeinde zugutekomme.
„Egra und Freqcon: eine

Partnerschaft für die globale
Energiewende“, so Björn
Symank, Samtgemeindebür-
germeister Rethems. Er be-
tonte, dass Unternehmen, die
nicht nur in traditionellen
Sektoren wie Landwirtschaft
und Handwerk beschäftigt
seien, sondern auch Innovati-
on und Themen der Energie-
wende vorantrieben, sich in
Rethem ansiedeln könnten.
In Rethem seien Freqcons

Elektroautos mittlerweile ein
Wiedererkennungsmerkmal
geworden und zählten zur
Normalität, was zeige, dass
die Region auf dem Weg zur
Nachhaltigkeit große Fort-
schritte mache. Symank: „Es
liegt an uns in der Politik, die-
ses Umfeld weiter zu fördern
und zu unterstützen.“
Anwesende genossen

Rundfahrten auf dem Egra-
Gelände, geleitet und erläu-
tert von Egra-Geschäftsführer
Werner Bergmann. Er siedel-
te sich mit der Firma BLT als
einer der ersten Rethemer
nach dem Zusammenbruch
von Toschi auf dem heutigen
Egra-Gelände an.

wickelt. Das Unternehmen
fokussiert sich auf die Ent-
wicklung und Produktion
von Energiespeicherlösun-
gen, die weltweit gefragt
sind. Die neue Halle auf dem
Egra-Gelände ist ein weiterer
Schritt, um die Vision einer
nachhaltigen Energiezukunft
zu verwirklichen.
Wie Landrat Jens Grote es

ausdrückte: „In Rethem ent-
steht etwas Besonderes – ein
modernes Unternehmen be-
kannt für seine Innovations-
kraft, bodenständig in Ret-
hem unterwegs und in der
Welt zu Hause“. Die kontinu-

2400 Quadratmeter großen
Egra-Halle an die Freqcon-Ge-
schäftsführer Norbert Henn-
chen und Henrik von Haslin-
gen markierte den Höhe-
punkt der Feier.
Der neue Geschäftsführer

Henrik von Haslingen beton-
te die wichtige Rolle der neu-
en Halle für die Zukunft des
Unternehmens. Sie werde
nicht nur die Produktionska-
pazität erweitern, sondern
auch die Effizienz durch be-
darfsgerechte Arbeitsbedin-
gungen und optimierte Mate-
rialversorgung steigern.
Freqcon hat sich stark ent-

jekt der Freqcon von der Egra
gepachtet.
Die Gründer der Firma

Freqcon, Erika Weber und
Norbert Hennchen, könnten
stolz auf das Geleistete sein,
schreiben Egra und Freqcon
in einer Pressemitteilung.
Freqcon-GeschäftsführerNor-
bert Hennchen betonte, dass
der wachsende Bedarf an Pro-
duktionsflächen und die Re-
vitalisierung der Egra-Gewer-
beinfrastruktur perfekt zu-
sammenpassten. Ein Beweis
dafür sei die Einweihung und
Übergabe der neuen Halle.
Die Schlüsselübergabe der

Rethem – Im Energie- und Ge-
werbepark Rethem, kurz
Egra, wurde eine weitere Hal-
le, gebaut von der Bauherrin
Egra, eingeweiht. Die feierli-
che Schlüsselübergabe an die
Firma Freqcon wurde von ei-
nem Rückblick begleitet, vor-
getragen vom Egra-Aufsichts-
ratsvorsitzenden Dieter Moll,
der gleichzeitig auf das zehn-
jährige Bestehen der Revitali-
sierung und Sanierung der
Toschi-Industriebrache und
die erfolgreiche Zusammen-
arbeit zwischen Egra und
Freqcon einging.
Vertreter aus der Politik,

Wirtschaftsverbänden und
Unternehmen waren anwe-
send. Der Geschäftsführer
der Egra, Henning Lübbehü-
sen, bedankte sich bei allen
Beteiligten und wies auf die
Kosten der Halle in Höhe von
mehr als zwei Millionen Euro
hin.
Der Foto-Rückblick ver-

deutlichte die Sanierungs-
und Revitalisierungserfolge
der Egra auf der ehemaligen
Toschi-Industriebrache. Bis
heute hat Egra mit Eigenmit-
teln, Krediten und Fördergel-
dern der EU, des Wirtschafts-
ministeriums Niedersachsen,
der NBank, des Heidekreises
und der Samtgemeinde und
Stadt Rethem mehr als neun
Millionen Euro investiert.
Nach der Sanierung der al-

ten Toschi-Hallen pachteten
die Firmen Heckmann und
Freqcon die hergerichteten
Flächen. Heute beschäftigt al-
lein Freqcon dort über 100
Mitarbeiter. Nach einer wei-
teren Sanierungsphase wur-
den zusätzliche Gewerbeflä-
chen für ein Wasserstoffpro-

Bei der feierlichen Schlüsselübergabe (v.l.): Freqcon-Geschäftsführer Henrik von Haslingen
und Norbert Hennchen, Egra-Aufsichtsratsvorsitzender Dieter Moll und Egra-Geschäftsfüh-
rer Henning Lübbehuesen. FOTO: T. KARKHECK

Zustimmung für Waldkindergarten
Nur einstimmige Beschlüsse im Frankenfelder Rat / Ehrenmal in Hedern soll überarbeitet werden

Daten seien kaum mehr zu
erkennen. Und das Dorfge-
meinschaftshaus Hedern

werde mit Internet und Tele-
fon versorgt, wenn die Breit-
band-Arbeiten imDorf durch-
geführt werden.
Bürgermeister Sascha

Wöhlk berichtete über neue
Bänke für die drei Ortschaf-
ten der Gemeinde Franken-
feld. Eine erste sei fertigge-
stellt, weitere würden folgen
und sollten in den Ortschaf-
ten aufgestellt werden, als
Ruhebänke für alle und ein-
fach einmal so zum Klönen.
Mit einem Ideenkonzept sol-
le die Obstwiese in Franken-
feld angegangenwerden, und
die jungen Linden in Bosse
sollten besser vor Sturm ge-
schützt werden. mü

angezeigt, sich mit dem Eh-
renmal auf dem Friedhof in
Hedern zu beschäftigen. Die

Trägerschaft für das gesamte
Personal der Kitas in der
Samtgemeinde soll auf die
Samtgemeinde-Verwaltung
übertragen werden. Kein Pro-
blem für die Frankenfelder,
die mit Ja votierten.
Zugestimmtwurde demBe-

bauungsplan Freiflächen-
Photovoltaik für Frankenfeld.
Gemeindedirektor Björn

Fahrenholz freute sich, dass
das Angebot Blockheizkraft-
werke für Privatleute in der
Gemeinde weiterhin gut an-
genommenwird. NeueAnträ-
ge lägen vor. Die örtlichen
Spielplätze sollen Fahrenholz
zufolge mit neuem Sand ver-
sorgt werden. Es sei zudem

Hedern – Es war eine harmo-
nische Sitzung des Franken-
felder Gemeinderates. Alle
Beschlüsse wurden einstim-
mig gefasst, es gab nicht viel
Diskussionsbedarf.
Der Rat stimmte wie alle

anderen Gemeinden in der
Samtgemeinde dem Vor-
schlag der Samtgemeinde zu,
über einen Waldkindergar-
ten für den gesamten Bereich
nachzudenken. „Das könnte
auch ein Standort am Dorfge-
meinschaftshaus in Hedern
sein“, schlug ein Bürger vor.
Seine Idee wurde aufmerk-
sam registriert. In diesem Fall
würde Frankenfeld die Trä-
gerschaft übernehmen. Die

Das Dorfgemeinschaftshaus in Hedern soll mit Internet und
Telefon ausgestattet werden. FOTO: MÜLLER

Klasse 9b holt den Londycup
Turnier zum Schuljahresende in der großen Sporthalle

sich keine andere Klasse aus
der Affäre. Schwer hatten es
die Siebtklässler, die der phy-
sischen Überlegenheit der Äl-
teren wenig entgegenzuset-
zen hatten. Zum Schluss er-
gab sich folgende Reihenfol-
ge: Es siegte die 9b, die sich
mit 3:1 gegen die 8a 1 durch-
setzte, auf Platz 3 die 9c, die
die zweite Mannschaft der 8a
mit 3:0 in Schach hielt.
Ein schöner Vormittag,

nicht nur für die Akteure auf
dem Spielfeld, auch die übri-
gen Schüler, die von der Tri-
büne aus lautstark ihre
Mannschaften unterstützten,
hatten ihren Spaß. bä

Mädchenmannschaftmit von
der Partei, die, das sei vor-
weg, fußballerisch mit viel
Elan und Ehrgeiz zu Werke
ging, gegen die männliche
Konkurrenz letztendlich aber
ohne Chance war und alle
Spiele verlor.
Klare Favoriten waren die

Neuntklässler, doch auch die
Jüngeren hatten ihre Mög-
lichkeiten. So setzte sich in
der Gruppenphase, es gab
zwei Staffeln, die 8a in der
Gruppe B mit ihrer erstem
Mannschaft durch und beleg-
te in der Staffel A noch ein-
mal Platz zwei mit ihrem
zweiten Team. So gut zog

Rethem – „Das war ein schö-
nes Turnier und wir werden
es im kommenden Jahr wie-
derholen“, sagte Katrin Al-
pert. Die Konrektorin der
Londy-Schule war für die
Durchführung des Londy-
cups verantwortlich und
freute sich über den gelunge-
nen Ablauf. Auf der Zielgera-
den vor den Sommerferien
stellten sich die Schüler mit
viel Einsatz dieser Herausfor-
derung.
Die Klassen 7 bis 9 trafen

sich in der großen Sporthalle.
Acht Mannschaften nahmen
teil. Die 8a stellte gleich zwei
Teams, außerdem war eineDie Mannschaft der 9b holte sich den Londycup. FOTO: BÄTJE

Bierder
Schützen laden
zum Feiern ein

Bierde – In Bierde wird am
kommenden Wochenende
Schützenfest gefeiert. Dann
ist in dem kleinen Ort eine
ganze Menge los.
In einigen Orten der Samt-

gemeinde Rethem krepeln
die Schützenvereine vor sich
hin, das ist zum Beispiel in
Rethem der Fall, wo nur der
Spielmannszug noch auf sich
aufmerksammacht. In Alten-
wahlingen gibt es seit kur-
zemüberhaupt keinen Schüt-
zenverein mehr, das wurde
im April anlässlich einer au-
ßerordentlichen Mitglieder-
versammlung beschlossen.
Dann gibt es Schützenverei-
ne, da läuft es rund. In Stö-
cken und Rethem-Moor ist
die Schützenwelt noch in
Ordnung, gleiches kann man
von den Häuslingern sagen,
aber in Bierde, da boomt es
seit Jahren regelrecht.
Am zweiten Tag des Schüt-

zenfestes, wenn es am Abend
aufs Tanzparkett geht, wird
es schon manchmal eng. In
den vergangenen Jahren wa-
ren es mehrere Hundert Gäs-
te, die das Tanzbein schwan-
gen, und auch diesmal soll
ein DJ so richtig einheizen.
Das ist allerdings nicht der

Auftakt des Schützenfestes.
Dieses beginnt am Freitag,
21. Juni, mit dem Festessen
und der Proklamation der
neuen Majestäten. Die Schüt-
zenkönige und ihr Anhang
stehen bereits fest, das Kö-
nigsschießen fand am ver-
gangenen Sonntag statt, aber
wie das ausging, wird noch
nicht verraten. bä
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